
UNDA  N TALISMUS OS  MUS FANATISMUS

als fanatischer Extremvarıante, sondern recht blem dar, das schwer bewältigt, da{ß siıch
häufig Gestalt des fundamentalistischen auf der Ebene VO  — Ideen Idealen un theoret1-
Theoretikers des ıdealistischen Intellektuellen schen Zusammenhängen wohler fühlt An eth1-
und des auf (sesetz und «TCe 111 Lehre» bezogenen schen Leıtwerten steht für ıhn deshalb auch die

WYıahrheit der die Gerechtigkeıit eher obererDogmatikers begegnen Der Konstitutionsty-
PUS dieser «ideologischen Persönlichkeit» enNntTt- Stelle als die Liebe der die persönliche Bın-

dung Selbstverständlich 1ST 1es eine vereinfa-spricht CS der Kretschmerschen Term1-
nologıe auszudrücken auch nıcht dem des CI11O- chende Formulierung, un S1IC soll erst recht
tional mitschwingenden Pyknikers, sondern keine moralısche Wertung abgeben och CS

eher dem des attektsteifen schızothymen lepto- dürfte deutlich geworden sC1MN WI1IC wiıchtig die
Menschen Für ıhn stellt die Nähe un Perspektiven sınd die siıch AaUuUs alledem ergeben

die Bindung anderen Menschen C1iMn Pro-

!R Spaemann, Fanatısch Fanatısmus, Rıtter Schmidbauer, es oder nıchts ber die Destruk-
(Hg ), Hıstorisches Wörterbuch der Philosophie, Bd (Ba; LL1V1ITAL VO  3 dealen (Hamburg 183
sel/Stuttgart Z 904 907 Jung, ZiCiert nach Rudın, qa

Vgl Schneider, Kliınısche Psychopathologie Psy-
chopathische Persönlichkeiten (Stuttgart) 15 27

Kretschmer, Geniale Menschen (Berlın) 194
H Weitbrecht Psychiatrie Grundrifß Berlın GUNTIER OLEM973)

Rudın, Fanatısmus (Olten) Prof Dr med Arztliıcher Direktor des Psychiatrischen
Petrilowitsch Abnorme Persönlichkeiten (Basel Landeskrankenhauses Weilßßenau Lehrstuhlinhaber für Psy-

) 1 chiatrie dCI‘ Uniiversıität Ulm Hauptforschungsgebiete
Kretschmer, Körperbau und Charakter (Berlın Depressionen, Religionspsychopathologıe Anschrift Psy-

951 3729 chiatrisches Landeskrankenhaus Weißenau,

früher gemachten un als siıcher betrachteten
John Coleman Vorhersagen ber die Entwicklung VO  3 Moder-

un Modernisierung hınweg, die CTE ste-
Fundamentaliısmus als Ug zunehmende Differenzierung SIreNg vonelin-

ander getrenNNter gesellschaftlicher Bereicheweltweıtes Phänomen (Wiırtschaft, Politik, Medien, Erziehung UuSW.)
Soziologische Perspektiven und die beständige Weıiterentwicklung VO  — tech-

nıschen Methoden der Rationalisierung ı n_

ezu allen Bereichen der Gesellschaft angekün-
digt hatten Der globale Fundamentalismus w 1-

derspricht auch als siıcher ANSCHOMMCNEC
un: vorhergesagten weltweıt wachsenden Säku-
larısıerung

nerwarteterweıse breıtete un: breitet sıch
der Fundamentaliısmus och MITL großer
Geschwindigkeit AUS In den Vereinigten Staaten

Fıne soziologısche Definition des VO  a} Amerika (und SCIINSCICI Ausmafß
auch Europa) wuchsen evangelıkale funda:Fundamentalismus mentalıstische Kırchen schneller als die etablier-

Di1e weltweıte Ausbreitung des Fundamenta- ten protestantischen un katholischen Denomı1i-
In Lateinamerika konnten die funlısmus, die der Mıtte der sıebziger Jahre be-

Sannn kam für dıe eisten Sozi0ologen völlıg damentalistischen Pfingstkirchen den etzten
überraschend S1e sSseizte sıch ber die VO  ' ıhnen dreißig Jahren bıs tfünffache Zuwachsraten
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verzeichnen Seıit den sechziger Jahren hat sıch schen Bewegungen AUS vergleichenden
der Protestantismus Lateinamerika stärker Perspektive gewidmet S1e versuchen die Cy P1-
verbreıtet als 1eS$ Mitteleuropa Jahr- schen organisatorischen Merkmale der funda:
hundert der Fall WAar mentalistischen ewegungen (ıhre unterschied

Der Autstieg des Ajatollah Khomeiını Iran lıchen Strukturen; ıhre Größe un: soz1ale Zu
vVversetztie die Soziologen Alarmbereitschaft SAMMENSELZUNG; Methoden der Anwerbung
und warnte SIC VOTr virulenten explosions- Anhänger; Mechanısmen der Entsche1i-
artıgen Ausbruch dessen WasS ach 1979 als dungsfindung innerhalb der Gruppen Metho-
lamiıscher Fundamentalismus» bezeichnet WCI- den der Geldmittelmobilisierung Erhal-
den sollte In Israe] berechtigt die Ausbreıtung Lung des Migliederengagements) estimmen.
un: die zunehmende politische Macht VO Soziologen ıINTLeETEGSSIELEG sıch außerdem für die
ush Emunım (dem «Block der Glaubenstreu- Wandel begriffenen Weltanschauungen,
en») Zur Angst VOT gefährliıchen Jüdı- Ideologien und Programme der verschiedenen
schen Fundamentalısmus, besonders nachdem fundamentalistischen Spielarten 7 weitellos
Beweıse auttauchten die belegen da{ß Anhänger kommt dem Fundamentalismus sowohl GLI L[C-

der ush Emunım versuchten den Felsendom lıg1öse als auch C1INC polıtische Relevanz Ge-
Jerusalem In Indien fün: eindeutig 1ST da{fß die weltweıte Zunahme

damentalıstische Sıkhs und Hındus dıe des Fundamentalismus die sıch AA gleichen
kulare» Vertassung des iındischen Staates ındem eıt ınnerhalb verschiedener Religionstamıilıen
dıe einzelnen Religionsgruppen Unruhen nıcht LLUT auf das Zutallsprinzıp
zetteln un sıch bewatfneten Gewaltakten rückgeführt werden ann
beteiligen In den eisten modernen Sprachen hat das

dogar die autf die «Sanften Revolutionen» Wort Fundamentalısmus sıch schon PC]JOTIA-
Usteuropa 1989 zurückzuführenden geopolıiti- HVE Bedeutung Als Fundamentalıisten würden
schen Veränderungen haben die Aussıchten auf WIT unNlseTre Gegner bezeichnen, nıcht aber u1nlls

die Entwicklung ftundamentalıistischer ECWE- selbst «Fundamentalismus» ruft abwertende
SUNSCH nıcht eLwa verringert sondern VCISgTO- Konnotationen hervor, reaktionär, AUTO-

ert T )as MNECUuU entstandene Bewußtsein der Zu- rıtar, unsachlich lıteralistisch nıcht weltoifen,
gehörigkeit estimmten Volksgruppe, An modern, Ja parano1d Was

4S 1 OUsteuropa SI den Tag gelegt vorschnellen Ablehnung des Fundamentalıs-
wiırd, UÜberbleibsel atavıstischer russısch- I111US$S als wichtigem aktuellen un weltweıt VCI-

orthodoxer, zarıstischer rechtslastiger ECWEe- breıteten Phänomen tühren ann
Irotz ernstzunehmender FEFinwände dıeSUNSCH< MITL durch un durch antısemiıtischen

Ansıchten auf Wıe der Hıstoriker Martın Verwendung des Begritfs Vergleichszwecken
Marty bemerkte sınd «die reliıg1ösen Dimens10- hat vergleichenden Studien bereıts CiMNE DC-
NeN dieser Volkssysteme», sofern SIC auf Geläufigkeit erlangt Aus der Vielzahl derw —— E E E

—  D z

ı_3 ”TPa - a E , —  v _ P _

konkurrierenden un: zuweılen wiıllkürli-relig1öse Ursprünge zurückgehen, ıhrem
Antrıeb her £fundamentalistisch>»»* In der ka- chen Definitionen würde iıch dıe tolgende, VO  e

tholischen Kırche der nachvatiıkanıschen eıt den Sozi0logen Anton Shupe un:! Jeffrey Had
den stammende Definıition un: Darstellung desmulfsten Beobachter Gruppierungen WI1IEC der

Conftfrontatie den Nıederlanden Tradition Fundamentalismus als hılfreichen Ausgangs-
Famılıie un: Eıgentum Lateinamerika un: punkt tür komparatıve Studien ber den Funda-
den Catholics United tor the Faith (Vereinigte mentalismus empfehlen
Katholiken für den Glauben) den USA eben- «<Stark vereintacht ausgedrückt definıeren WITr

falls CM Wiederaufleben des römiısch katholı- den Fundamentalismus als Proklamatıion
schen Fundamentalismus teststellen Dıiese wiedergewonnenen Herrschaft ber CIM heilige

papsttreuen fundamentalistischen EWEe- Tradıtion, die als Gegenmittel für CIM Gesell
SUNsSCH gehen auf CEINNE frühere katholische Kul schaft wliedereingesetzt werden muf{fß die VO

tur des Integralismus 7urück”? rechten Weg abgekommen 1ST Mıt SOZ1010g1-
Die Sozialwissenschaftler haben sıch den schen Begriftfen formuliert umta{ßt der Funda-

VELITSANSCHEI zehn Jahren beharrlich der Unter- mentalismus folgende Aspekte PE —— die Ableh
Nnung der Zuge der Modernisierung entstLAan-suchung dieser verschiedenen fundamentalısti-
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denen radıkalen Irennung VO  — sakralem un Sa- genden Kernsymbole leiten sıch 1mM allgemeınen
kularem Bereich und (2) eınen Plan, diese 1nst1- VO zentralen Aspekten der Orthodoxı1e der S
tutionelle Aufspaltung rückgängig machen weılıgen Religion her So verbinden 7 B der Aaus

un: auf diese Weilise der Religion als eiınem wich- dem Sola-Scriptura-Prinzip gewordene Glaube
die Untfehlbarkeit der chrıft der der AUsStigen Faktor des Interesses 1m Zusammenhang

dem Prımat des Papstes entstandene päpstlichemIıt öffentlich-politischen Entscheidungen wIEe-
der eınen zentralen Stellenwert geben.» Fundamentalismus die fundamentalistischen

Der Fundamentaliısmus beinhaltet also die Gruppierungen miıt dem tradıtionellen Prote-
Proklamatıon einer wiedergewonnenen Herr- stantısmus beziehungsweise Katholizısmus, 1in
schaft ber eıne heilige Tradıtion. Er untersche!1- denen S1e potentielle Verbündete haben Aller
det sıch insotfern VO  — utopischen Forderungen, dings neıgen die katholischen Integralisten un
eın 9 bıslang 1U ımagınäres soz1ales (s@e die protestantischen Fundamentalisten dazu,
füge schaffen. IBIG Fundamentalisten ruten dıe orthodoxen Symbole ber die Ma{fßlen ZU-

die Menschen auf, einer verlorenen Iradıtion dehnen und Karıkaturen VO  - ıhnen schafften.
zurückzukehren. Ö1e rufen auf 7A0HG Wıiederein- Trotzdem schließen sıch die ftundamentalıisti-
SCELZUNG der Werteordnung einer ursprünglıche- schen Bewegungen häufig den relıg1ösen Haupt-
renN, angeblıch in stärkerem Ma(e ıntegren, frü stromungen un werden in umgekehrter

We1ise VOIN den Verbündeten m den etabliertenheren Epoche. Auf diese Weise suchen S1€, G&
sellschaft un: Kultur wieder NEeUuUu auf eıne erstre- Kontessionen unterstutzt. Manchmal fällt 6S

benswerte Zukunft hın Orlentileren. Das [C- schwer, klare Trennungslınien zwıischen Funda:
mentalısten un: feiner nuancıerten Tradıitionalıi-konstrulerte frühere Zeıitalter annn natürlich
sSten oder Konservatıven ziehen. Diese Oftfenstark iıdealisıert oder durch eıne sehr treizüg1ıge

Überbetonung des einen oder anderen Merk- eıt verleıiht dem Fundamentalismus eıne
mals bestimmt se1n. Es wırd Geschichtswissen- Macht, die ber die der radıkalen Randgruppen
schaftlern wahrscheinlich schwer fallen, Zeug- hinausgeht, die ıh unbedingt unterstutzen.
nısse für die ıdealıisiıerte Vergangenheıit tin. Eın wichtiger Aspekt lıegt iın der Tatsache,
den, VO  - der INan 1Ur bestimmte Aspekte der da{fß der Fundamentalismus eın modernes Phä

1St Da 0S eıne RestaurationVergessenheıt entrissen hat
Wenn 1ın eıner rüheren eıt tatsächlich eıne den herrschenden demographischen und technıi-

bessere un: moralıschere Gesellschaft exıstierte, schen Bedingungen geht, werden CuC” soz1ale
mussen die Fundamentalısten zwangsläufig auch Ordnungen verkündet‘. So wırd z B die ıslamı-
eıne Erklärung dafür geben können, aus wel sche Revolution des Ajatollah Khomeinı in
chen Gründen die soz1ale Ordnung AaUsSs dem Ge Wahrheit nıcht eiınem alten theokratischen Sy-
füge geraten konnte. Fundamentalıstische Ideo- stem nachgebildet, das e1nst 1m alten Persien EX1-
logien der Weltanschauungen kennen daher stlerte. S1e 1St nıcht dıe Realisierung einer Ideal
Symbole des BoOsen. S1e ordnen alternatıve Ideo- vorstellung VO mıttelalterlichen ıslamıschen
logıen, soz1ale Bewegungen un Kräfte der Eın- Glauben. Wıe Danıel Pıpes bemerkte, «machen
zelpersonen, die die Gesellschaft VO  . der ıdealı- die Fundamentalisten den Islam orößer un: e1N-
s1erten moralischen Verfassung der Vergangen- flußreicher als INanl ıh trüher empfunden
eıt abgebracht haben, eın un: verurteılen S1e. hat » Spezıiell die Vorstellung, da{fß eıne Einzel-
Gedanken, dıe sıch auf den «moralıischen Zusam- PCISON sowohl ber die höchste relıg1öse als
menbruch» und den Vertall der Werte beziehen, auch die höchste exekutive Gewalt verfügen
kommen in fundamentalistischen Abhandlun- kann, W1e€e S1e VO  - Khomeın1ı vertireten wurde, 1St
SCH 1m UÜberfluß VO  x Zuweılen gehen S1e einher eine Neuerscheinung 1mM Islam?.
mıiıt Vorstellungen VO  z angeblichen gegnerischen Ahnliches oilt für die amerikanıschen CVaANSEC-
Verschwörern, die als «Modernisten» der «säku- 1kalen Fernseh-Prediger, die nıcht eintach das
lare Humanısten» tiıtuliert werden. tradıtionelle evangelıkale Christentum auf dem

Dıie Fundamentalisten sınd bemüht eıne Bildschirm präsentieren. Obwohl S1e sıch auf
Kontinultät zwıischen ıhrer fundamentalısti- das «Evangelıum der alten Zeıten» berufen,
schen ewegung un: der Glaubenstradıtion, die tlechten S1e EUEe theologische Ansätze eın un:
S1Ee wıederherzustellen beabsıchtigen. Die den beteiliıgen sıch politischen Bewegungen, die
tundamentalistischen Bewegungen zugrundeliıe- auf eıne Vıelzahl solcher soz1ıaler Probleme auf-
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damentalıisten wirklıiche «Neuerer» un nıchtmerksam machen die das ZWANZLESTE Jahrhun-
ert un: für die Städte typische Phänomene W 1- blofße Konservatıve sınd Eın konservatiıver Ka-
derspiegeln Abtreibung, den kalten Krıeg, die tholik vermıßt päpstliıchen Fundamen:-
zunehmende Macht des Wohltfahrtsstaates Wıe talısmus die altere katholische Vorstellung VO  —

Shupe un Hadden CS formulieren, « der Fun- der Hiıerarchie der Wahrheiten und verschie-
damentalismus C1MN energischer Versuch ene theologische Zusätze verpflichtenden
Aspekte relig1ösen Tradıtion GLZCH; Verlautbarungen Konservatıve Angehörige der

einerselits die Veränderungen der Welt be. Southern Baptısts den USA sträuben sıch BC-
wältigen un: SIC andererseıits gleichzeıtig selbst SCI die 1n  en polıtischen Ansıchten des
1CUu gestalten» 10 fundamentalistischen Zweıges ıhrer Denomina-

Anders als Sekten un Kulte die die Welt voll L10N, dıe die tradıtionelle baptistische Idee der
ständıg ablehnen, versuchen die Fundamentalı:- Irennung VO  — Kırche und Staat ablehnen
sten der modernen eıt leben und die
Rıichtung, dıe SIC einschlägt, beeinflussen) Fundamentalismus UN Modernenıcht 1aber CI eıl VO  > ıhr SsSC1IMN In
och nıcht fertiggestellten Autsatz dem der Im Gegensatz ZU Traditionaliısmus 1ST der
katholische päpstliche und der protestantische Fundamentalısmus ein modernes Phänomen
evangelikale Fundamentalismus verglichen W[ - Wıe die Soziologın ancy Ammerman CS for:
den bemerkt Danıiel Alexander, die Funda- mulıierte, «gibt CS Fundamentalismus Nur ort
mentalıisten die Autstellung eintachen CE1INEC bewufte Opposıtion gegenüber Kräften
zweıpoligen Opposıtion VO  — sıch selbst un: den der Veränderung un E ewußflte
Modernisten ablehnen Sıe en da{ß keıine Opposıtion annn TG Oort CX1ISTIeEreN, Kräfte
zweıpolige OUpposıtion VO  — KonservatIı- der Veränderung sınd »  D Fundamentalısten, die
ven un modernistischen Extremisten vorlıegt, bestrebt sınd iınnerhalb iıhrer relig1ösen Welt
sondern vielmehr e1iNe dreiteilige Struktur Auf das wiederherzustellen WAasSs der Aufsenwelt
der rechten Seıte befinden sıch diejenigen; die nıcht mehr lebenstfähig 1ST haben C1I11lCc ambiva-
iıhrer CISCHECIN Epoche den Rücken zukehren, dıe lente Einstellung 7AUNE Moderne Hıerin besteht
Tradıtionalisten ZCNANNL werden auf der Tre- ıhrer typiıschen Merkmale

S1e lehnen CAM Verständnıis VO  S Moderne 1bINnenNn Linken sınd diejenigen die bereıt sınd A
les der Modernität opfern un Modernisten das S1C vollkommen MIt «Rationalıtät Pluralis-
ZENANNL werden da SIC ıhre CISCILC Zeıt miılsver- I[11US Weltoffenheit Progressismus un Säkula-
stehen Zwischen diesen beiden Parteien erhe- gleichsetzt Wıe CIN1SC ach Moder-
ben die Fundamentalisten den Anspruch das NISICTUNG strebende tradıtionelle Oberschichten
richtige Gleichgewicht herzustellen. >> Aaus$s Gesellschaften der SOgENANNIEN rıtten

Somıt besteht C1iMN typisches Merkmal der Welt legen die Fundamentalısten häufig Wert
Fundamentalisten darın, da{fß S1IC sıch selbst auf den Zugang den technıschen Werkzeugen
nıcht eintach als reaktionär verstehen 1el- des modernen Zeıtalters, lehnen VWerte JE-
mehr WCEISCITN SIC sıch sıch MITL der Unvermeıd doch a1b Im Grunde War 1es auch dıe be1 der
ichkeit der Veränderung abzufinden, GG We1- Wiederherstellung der Meıj1 Dynastıe Japan

des 19 Jahrhunderts den Tag gelegte Halgcrung, der sıch CIM Wılle außert, die Welt
We1ise gestalten, die sıch VOIN moder- Lung In dieser Hınsıcht sınd diıe Fundamentalı-

nen Kräften unterscheıdet Es 1ST dieser aktıve Sten anderen ach Modernisierung strebenden
Wılle CTE andere Welt schaffen der den tradıtionellen Elitegruppen recht Ühnlıch
Fundamentalismus VO re1iNenN Traditionalis- Die protestantischen Fundamentalısten
I1US abgrenzt den USA haben Ee1INEC höchst anspruchsvolle

uch VO Konservatıyısmus unterscheidet elektronısche Kırche entwickelt S1e bringen
sıch der Fundamentalismus wichtigen Punk Gelder durch modernste gezielt EINZESELZLE (Ge-

schäftsmethoden auf S1e betrachten dieten Tatsächlich können 6S die überzeug-
ten Konservatıven innerhalb der relig1ösen Ira- derne Handelsvereinigung als Modell für die
dition SC1IN dıe als stärkste Abwehr dıe Urganısatıon und FExpansıon der Kıirche S1e
Fundamentalisten fungleren, da S1IC besten machen sıch die elisten modernen Urganısa-
das Ausmaß beurteilen können dem die Fun- tionstechnıken ZUNUTZe, siıch auf der polıiti-
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schen Bühne behaupten Die Fundamentali- Fundamentalismus UN Säkularisierung
sten unserer modernen Welt verwenden dıe
tortschrittlichste Technik finanzıelle Miıttel IDIG weltweıte Ausbreitung des Fundamentalıis-
aufzubringen eUe Mitglieder anzuwerben und INUus stellt die Behauptung, daflß die Moderne
ıhre halb relig1öse halb politische Botschaft zwangsläufig e1iNe zunehmende Säkularısierung
verbreıten hne den Kassettenrekorder WAare ach sıch zieht ernsthaft Frage Wıe Rodney
die Ara Khomein1ı nıcht möglıch SCWESCH E1- Stark un Wılliam Baınbridge feststellen «

N1ISC der katholischen papsttreuen Fundamenta- die Säkularisierung, auch W15S©11-

schaftlichen Zeıtalter,lıstenbewegungen WIC Opus De1 gehören CIM Selbstbegren-
technokratischen Elıtegruppen zungsproze(fß »  16 Stark und Bainbridge betonen,

Di1e Fundamentalıisten machen sıch das Hand- da{fß ökonomische und polıtısche Kräfte der
werkszeug der Moderne ZUNUuLZe MITL ıhr gENANNTEN Modernisierung un: Säkularisierung
verhandeln sıch iıhr zurechtzufinden SIC den Keım Reaktion sıch die die

renzen halten, bestimmte Elemente ıhrer Relıgion wıeder zentralen Angelegen-
säkularısıerten, dıitferenzierten Weltanschauung, eıt werden Alßt Das Säkulare das Dıiıfferen-
die die Religion AUS Wırtschaft, Politik nd1ıer- ZIerte un: nıcht Neu Integrierte 1ST selbst die Ur-

Ofrtnationalen Angelegenheiten heraushält zurück- sache Resakralisierungsprozesses
Eigentlich 1ST der aktıve Wılle der Fun- 1aber nıcht INCI, stehen fundamentalistische

damentalısten, die Welt verändern un siıch Gruppen der Spitze dieses Resakralisierungs-
nıcht die Moderne fügen sıch bereits CI PTFOZCSSCS
höchst moderner Gedanke Zugegebenermalsen ÜAhnelt die Säkularisie-

FEınıge Sozi0logen haben behauptet da{( der rungstheorie der Soziologıie eher
Fundamentalismus WEeIL davon entfernt die Mischmasch lose zusammengefügter Gedanken
Modernität behindern ıhre Entwicklung als systematısch getesteten Theorie S1e
Gegenteıl zuweılen beschleunigt Der Funda- als gegeben VOIaUs, da{(ß SCWISSC Aspekte
mentalısmus 1ST zweıtellos C111l Zwischenstation der Moderne (z Verstädterung, Industrialisıie-
zwıischen Tradıtionalısmus als solchem un Mo- Iu1ng, Dıitfferenzierung) unvermeıdlich den Un-
dernität So betrachtet Davıd Martın den tergang der Religion ach sıch ziehen Der WI1C-

protestantischen Fundamentalismus Lateın- derautflebende Fundamentalismus gehört
amerikas als Keıimträger strukturellen Dıif den Erscheinungen, dıe diese Theorie ıhre

Schranken e1Iisenferenzierung zwischen Religion un: Staat der
die Religion den kulturellen un! persönli- Es o1ibt CIN1SC aussagekräftige Beweıismuttel
chen Bereich verbannen 111 aber das (semeınn- die der Behauptung ührten da{ß Cute Miıt-

VO  - der Art direkter relıg1öser Einflufs- olıeder tundamentalistischer ewegungen (wıe
nahme abgrenzen 111 die für tradıtionelle ka- Konvertiten die Religionen übertre-
tholische Gesellschaften typısch 1ST Martın ten ganz allgemeın) der Gruppe der JUNsSsCh NEeu
sieht den sıch stark vermehrenden fundamen- Gemeıinden ZUSCZOSCHCI Menschen hne
talıstischen protestantischen Gruppen ı (3uate- CISC Bindungen und denjenıgen die außerhalb
mala un anderswo Keimzellen der einftlufßsreichen Machtzentralen der Ent-
protestantischen Ethik die VO  - der tür die Mo- scheidungsfindung der modernen Gesell-

1/derne charakteristischen kulturellen Logik schaft stehen, zugerechnet werden können“”.
der Partızıpation, Freiwilligkeit, Selbstbestim- Aus Studie ber evangelıkale Fundamen-
INUuNg, Eıgeninıitiative un des Kapıtalısmus talısten Nordamerika geht hervor, da{ß die
durchdrungen 1St  15 Deshalb sollten WITL u1ls stärkste Ablehnung der Moderne der Gruppe
nıcht VON den Aantı-modernen ach der Wıiıeder- der Neuankömmlıinge Stadtzentren VCI -

herstellung des alten Zustandes strebenden zeichnen 1ST hohem Ma{fe der
Aspekten der fundamentalistischen Redeweise wechslung un: dem Wandel AaUSZESETZL 1ST die
irrıtıeren lassen und die vielfältigen Arten nıcht Möglıichkeiten die dabe]j helfen MIt dieser LECU-

IZNOFrieren auf die sıch der Fundamentalismus entdeckten Angebotsvıelfalt und der ständıgenals C1iMN modernes Phänomen er weIlst un häufig Veränderung umzugehen, jedoch 1L1UTr eNt-
Elemente der Modernıität propagıert SCHNAUSO wickelt siınd» hne Frage bestreıten dıe Fun-
WI1IeC andere ablehnt damentalisten die nausweıichlichkeit der Siku
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larısıerung 1n modernen Verhältnissen. S1e wol: Robertson bezieht sıch auf dıe Globalisie-
len den ıhrer Ansıcht ach bedrohten heiligen rungstheorie, eıne Reıihe VO  z Prozessen
Tradıtionen Cue Energıien eintlöfßen. beschreiben, «durch die die Welt eın einzıger

Der LÄöwener Sozi0ologe arl Dobblelaere VOC!I - Ort wurde, sowohl hinsıchtlich der Anerken-
knüpft die Säkularısierung mıt der tunktiona- Nungs eınes sehr hohen Ma(ßes Interdepen-
len Diıfferenzierung 1n der modernen Gesell- enz zwıschen Bereichen un: Schauplätzen
schaft. <<JC orößer das Ausmafß der tfunktionalen z1aler Aktıvıtät auf dem Erdball, als
Differenzierung in eıner bestimmten Gesell- auch 1m Hınblick auf die Zunahme eınes Be:
schaft lSt, desto weıter wırd die Säkularısierung wußtseıins, das die Erde als solche betrifft »“}
fortgeschritten seın un desto weniıger FEinflufß ine Globalisierung ach der Theorie der
werden dıe relıg1ösen Or Welt-Systeme die Säkularısierung
Kultur ausüben können.«‘%anisationen auf dıe

Nach Robertsons Auffassung jedoch «schafft
Die Fundamentalıisten bestreıiten den Dıiffe die Definıition der weltweıten Sıtuation. des

renzierungsprozefß. Paradox 1St jedoch: Je mehr Menschen Probleme. D)as wachsende Bewulßt-
S1e versuchen, MmMIıt effektiven modernen Mıtteln se1ın für eın gemeinsames Schicksal ın der

die Dıifferenzierung anzukämpfen, desto dernen Welt basıert 1n CS Linıe auf den mM ate-

orößer wırd dıe Gefahr eıiner oberflächlichen riellen Aspekten der rasch zunehmenden welt-
Anpassung einzelne Flemente des modernen weıten Interdependenz un auf Konfllıkten, die
Zeitalters. Als eıne weltverändernde ewegung mI1t der Verteilung VO  = materieller un: polıtı-
ll der Fundamentalismus die Welt wırksam scher Macht verbunden siınd Andererseıits 1St
umgestalten. Miıt der eıt wırd wahrscheın- das «zlobale Bewulßtsein;,. 1m Vergleich
iıch Z Gegenstand eıner ıronıschen Bemer- dem bloßen Sınneseindruck, den Ial VO  = der
kung ber dıe Religion: Jede Religion, die die gegenseıtigen materiellen Abhän ıgkeıt erhält,

Globalisıe-Welt verändern sucht, wırd iın diesem Prozef( eigentlich och unausgebildet.)
VO  3 der Welt selbst verändert. Es 1St Z A ach- rFungs erfordert eın Verständnıis VO  — Sınn,
weısbar, da{fß in soz1ıaler Hınsıcht mobile amer1- wobe]l dıe rel1ig1öse Sınnfrage J1er eingeschlossen

1STt Reın säkulare der materı1alıstische YTWä-kanısche Fundamentalıisten (ganz allgemeın CI-

ebt dıe ZESAMTLE evangelıkal-tundamentalıisti- SUNSCH werden der Problematık nıcht gerecht.
sche Bevölkerung der Vereinigten Staaten VO  — In eiınem VO ıhm miıtverfaßten Auftsatz
Amerika als statıstische Gruppe gerade eınen bringt Robertson das der Globalisierung
Wandel hın Z soz1alen Mobilität) aufgrund ıh. grundeliegende Paradoxon auf den Punkt «Der
HC höheren Bildung hinsichtlich ıhrer Ansıch- moderne Staat dädt» relig1ösen Übergriffen
ten ber Sexualıtät, Verhältnis VO  e Mann un e1n, gerade WE auch nıcht 1Ur deshalb,
al und Rassenfrage ıberaler geworden sınd als weıl sıch iın zunehmendem Ma{(e mI1t Angele-
ıhre Alteren Mitgläubigen der diejenigen, die genheiten befaßßt, die VO  - jeher dem relıg1ösen
weıter VO  > eıner gesellschaftlıch einflußreichen Bereich zugeordnet werden.» iıne Strenge Dıitffe
Posıtion entfernt sind® renzierung tfunktioniert 1er nıcht! Außerdem

<«Wwirftt der Globalisierungsprozefß selbst relıg1-
Woltayeiter Funa'amentalismus UN OSe un quası-relig1öse Fragen auf» .& Die VOTI-

herrschenden sakularen Paradıgmen fürGlobalisierung derne politische un wiırtschaftliche Strategıen
In eıner Reihe wichtiger Forschungsartikel VCI- gestatten keıne systematısche un: ernsthafte Mr-
knüpft der Sozi0loge Roland Robertson den wagung diese Fragen!
weltweıten Aufstieg des Fundamentalismus mı1t Der Fundamentalismus spricht klassısche
dem Proze{(ß der Globalisierung selbst. Dıie Glo ragen der Gruppenabgrenzungen un der
balisıerungstheorie dıe zunehmende Kon- Identität 1n einer Welt d dıe eindeutig eınen
solidierung VO  S Natıonen un: Gesellschaften iın Globalisierungsprozeiß durchmacht, der jedoch
eiınem integrierten, sıch enttaltenden Welt-Sy- jeder tiefere Sınn, der ber die ıhr nachgesagte
stem gegenseıtiıger wirtschaftlicher, politischer gegenseıltige Abhängigkeıt auf materijeller
un:! technischer Abhängigkeit VOTaus Die Welt Ebene hınausgeht, abgeht:
wiırd, CS MI1t dem alten Kliıschee formulıie- «Im Hınblick auf die intens1ıvere Beschäftti-
Fen,; eın orf. SunNng mıiı1t gesellschaftlichen Identitäten elıner-
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(synchron Verhältnis anderen Gesell scher Kategorıen abzulehnen WAarcec CI großer
schaften undiachron Verhältnis der histo- Fehler Statt dessen mu{fß erkannt werden, WI1eE
rischen «Mıss1ı0n> der jeweıligen Gesellschaft) die Fundamentalisten CII wichtiges S1innva-
un: auf die iındividuelle Verbundenheit MITL der uum gefüllt haben, das durch den Prozefß der
CISCHCN Gesellschaft andererseits könnte INan Globalisierung un durch wachsende Interde-

da{ß der modernen Welt fundamen- pendenzen entstand VO  =) denen die Identität
VO  S Völkern Natıonen un Gesellschaften be-talıstiısche Bewegungen entstehen die be.

sonderen Anspruch darauf erheben, die «wirklı- troffen WäAdl, ohne da CI System tieferer Sinnge-
che> Identität der betreffenden Gesellschaft und bung Z Vertügung stand
vielleicht auch den «wahren>» Sınn der globalen S1- Für dıe konventionellen Relıgionen stellt sıch
uatiıon autzudecken In den VEIrSANSCHECH Jahren sıcherlich auch die Aufgabe, sıch den gleichen
konnten WIT tatsächlich CI außerordentlich Fragen zuzuwenden WIC die Fundamentalısten
starke Vermehrung solcher Bewegungen auf der vielleicht sowohl MI utopischen als auch Dl

SaNZCH Welt mıiıterleben wobe]l CIN1ISC dieser restauratorischen Weltanschauungen auf jeden
Bewegungen sıch ausdrücklich nıcht 1Ur MIL der Fall MItTt stärkeren Berücksichtigung be-
Identität der Gesellschaften, AdUus denen S1C selbst uancen Genausowen1g WIC die Fun-
hervorgingen sondern auch MANt den pOS1L1LvenN damentalisten können Angehörıige anderer elı-
und negat1ven Identitäten anderer Gesellschaf S1ONCH GE Differenzierung als sinnvoll akzep-
ten iınnerhalb des iınternationalen Systems befas- tieren die keine elitere Integration zuläflßt (Ge-
SCH Ja MIL der Bedeutung der olobalen S1- NaUuUsOoOWCN1S können SIC dıe Modernıität als
uatiıon selbst Ich die Ansıcht da{ß die holıstischen un ıdeologischen Rahmen akzep-
fundamentalıstischen un: absolutistischen rel1i- Lleren, da diese als solcher 1ST Fın
S10SCH (und nıcht relıg1ösen) Bewegungen 1I1SC- scharfsınniger un: wohlwollender Student ısla-
1CI0 Zeıt auf dem Hıntergrund weltweıter Ent- mischer fundamentalistischer Bewegungen hat
wicklungen un nıcht eintach VO  - ıhren eak den Sachverhalt für unls tolgendermaßen be
LLONeEN auf bestimmte gesellschaftliche Tenden- schrieben «Obwohl CS unwahrscheinlich 1ST
zZenNn her, die vielen Gesellschaften vorkom- da{ß die Anhänger des Fundamentalismus sıch
INnNenNn verstanden werden sollten » Robertson durchsetzen werden werden dıe kurzen Mo-
beruft sıch 1er auf EiMNE Varıante der der SOZ10- ıhres hohen öffentlichen Bekanntheits-
logie bekannten «Spannungs-I’heor1e» die die grades andere Menschen azu veranlassen die
Expansıon VO  s ıdeologisch starken soz1alen Be- durch das techniısche Zeıtalter entstandenen

MIt der Annahme begründet da{ß SIC Verlegenheıiten überdenken, un obwohl WITL
als Lınse fungieren MI deren Hılfe die wirkli;- der High-Iech„Ara leben, dürfen WITL CS den-
chen der soz1alen Integration herrschenden och autf die Entstehung Ssad-

Spannungen widergespiegelt werden können In listischen Vısıon hoffen die dıe Echtheit der
Motiıve der Fundamentalıisten anerkennt C1-diesem spezıellen Fall besteht die Spannung

Fehlen INtEgrakLivenNn Sinnzusammen- MT Art VO  $ Integration gelangen, die
hanges für dıe Einordnung der globalen ber dıe durch technische Rationalıtät bedingte
wiırtschaftlichen un polıtischen Interdepen- Säkularisierung un:! Differenzierung hinaus-
enz Da keine Alternativen CXASMHEeFreN die CI iıschen Schlußgeht, hne sıch ıhren apokaly/pLDeutung für diese Cue Verlagerung VO  $ ber- folgerungen anzuschließen »“ Ich bın ILL1ILE
kommenen Weltsichten un Redeweisen Z nıcht sıcher, ob iıch kritischen Moment LAat-

Verfügung stellte, betritt der Fundamentalismus sächlich Max Webers Vısıon VO Käfıg
die Arena MItTt SC1MNEIN CISCHNCNHM Angebot der Modernıität der tundamentalıstischen Hoff
Sinnsystems Nung vorzıehen würde, sıch Integra-

Die wichtigste soz1ıuale Sıgnıfıkanz des welt- LLON ber alle Dıfferenzierung hınaus ZUZU WE
eliten Fundamentalismus besteht demnach WC- den Selbst WEn dıe vorgeschlagene Art der In-

dem Versuch turchtsame un!: AutfoOr1- recht vereintacht der ıdealisiert SGCHN
BArG Reaktionen auf fremdartige un: neuart1ge sollte, spricht SIC dennoch die realen Pro-
soz1ale un: kulturelle Phänomene verstehen bleme ÜUMNSCHEGI modernen Welt Würden die
Den Fundamentalismus derartıger, konventionellen Kırchen sıch doch TT SCHAUSO

ernsthaft damıt befassen!wesentlichen reduktionistischer psychologi-
Z
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